
Baracke Außenseiter 
Die Maler- und Bildhauern-crkstatt Schmidr in Alling 

1 cJ11 Lor/l(lr ,l/n11111111 

Aus kunsrhisrorischer Siehe \\·eise die heurige Gemeinde 
Alling im Landkreis Fürsrenfeldbruck Z\\·ei außerge\\·öhnli­
che und daher lange übersehene Phänomene auf: Da isr zum 
einen die um 1500 erfolgreiche Baumeisrerfamilie Schörrl in 
Holzkirchen1 und zum anderen die im 18. Jahrhunderr regi­
onal nichr minder angesehene Maler- und Bildhauerfamilie 
Schmidr in Alling. Denn in aller R egel finden sich solche 
Beru fe zur damaligen Zeir - außerhalb rnn Fürsrenhöfen und 
Klösrern - in Märkren und Srädren. wie schon Volker Liedke 
fesrsrellre.2 An ,,dörflichen Bildhauern,, sind bei ihm aus dem 
18. Jahrhunderr nur Simon Troger. der aus Osttirol stammre 
und sich 1726 in Haidhausen vor München niederließ. und 
Philipp Jakob R ämpl, der 1785 von Wolfratshausen in die Au 
zog. aufgeführr.3 

Da eine gründliche Erforschung der Orrsgeschichre rnn Holz­
kirchen und Alling bislang aussrehr4

• isr derzeit eine histori­
sche Begründung des genannren Phänomens nicht möglich. 
Das isr umso erstaunlicher, als beide O rre im Einzugsbereich 
rnn München und Fürstenfeld/ Bruck lagen bzw. immer noch 
liegen. 
Bislang \\·ar die Allinger Maler- und Bildhauern·erksratr 
Schmidt nur dadurch bekannr, dass ihre Arbeiten Z\\·ischen 
1707 und 1769 in di\·ersen Kirchenrechnungen erscheinen.5 

R echerchen im Digitalen Archi\· des Erzbisrums München 
und Freising. l3esrand »Unrerpfaffenhofen«6

• zu dessen Pfa rrei 
Sr. Jakob die Filiale Alling bis 1962 gehörre, brachten jetzt 
ern·as mehr Licht ins Dunkel. 

Fm11z Sc/1111id1 (/678- 17.J5) 

Der Gründer der Werkstart war Franz Schmidt. der in den 
Tauf- , Trauungs- und Sterbebüchern stets mir der Berufsbe­
zeichnung pioor oder .\laler, in Kirchenrechnungen reih\·eise 
zudem als Bildhauer aufgefiihrr ist. Gerauft \rnrde der Sohn 
des Allinger 11gres1is bz\Y. Land\Yirrs Georg Schmidt und dessen 
Ehefrau Ursula am 18. Mai 1678.- Am 16. August 1712, also im 
relati\· forrgeschrirrenen Alter von 3-l Jahren, heiratete er Maria 
Gilg.8 Während diese bereits am 3.Juli 1739 im Alter von nur 
SO Jahren \·erstarb, blieb Franz Schmidt noch bis zum 20. April 
17-lS am Leben.9 Da Ehepaar harre mindestens fünf zwischen 
17 13 und 1725 geborene Söhne. Darnn sollten nachweislich 
Z\\·ei den Beruf des Vaters ergreifen und seinen Werksrarrbe­
rrieb weiterführen: der zweirälresre Sohn Matthias und der um 
ein Jahr jüngere und \Yeniger bekannte Sohn Johann. 
'-1./o und bei \\·em Franz Schmidr seine Malerausbildung 
erhalten har, ist nicht bekannt. Als Lehrherr könnte der Maler 
und Bildhauer Melchior Seid! im nahen Bruck infrage kom­
men. der 169-l mir der Vergoldung \"Oll Knopf und Kreuz der 
neuen Allinger Kirchrurmkuppel beschäftigt \\'ar. Er war in 
dem Markt an der Amper rnn 1687 bis zu seinem Tod 1703 
rärig und mir dem dorr 1696 bis 1702 ansässigen Georg Asam 
befreunder. 1

" Im Zunfrbuch der Münchner Maler rnn 1679 bis 
einschl ießlich 1752 ist Z\Yar ein Franz Joseph Schmid aufge­
fiihrr . der aber aus München stammre und erst 1726 die Lehre 
bei Maler Anron Zächenberger anrrar. 11 

Nichr unern·ähnt soll bleiben. dass Fram Schmidt Pace bei der 
Taufe des Franz Gaulrapp am 22. September 17 16 gestanden 
harre. diesem also nicht nur den Vornamen. sondern quasi 
auch den Künsrlerberuf»in die Wiege legre«.12 Dies \\'ar schon 
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ein Jahr zuvor bei der Geburr rnn Gaulrapps gleichnamigem 
Bruder der Fall ge\\·esen . der aber kurz nach der Taufe am 
13. September 171 S w rsrorben sein mussY Franz Gaulrapp 
kam (durch Vermittlung seines Paten?) bei Cosmas Damian 
Asam in die Lehre und konnte sich 17-l2 in München als Bür­
ger und Meister niederlassen.14 Asam \\'ar 1731 mir der Ausma­
lung des Langhausgewölbes in der Klosterkirche Fürstenfeld 
beschäftigt. \\'Obei er laur R echnungsbuch \·0 11 Z\\·ei .\Jahlcr­
j1111,f!C'II (darunter Gaulrapp)) unrerstürzt \n1rde.15 

Joseph Srh111id1 

O b ein \·ern·andrschafrliches Verhältnis von Franz Schmidt 
zum All ingerjoseph Schmidt bestand. \Yissen \,·ir nicht. Die­
ser isr auf der Sreinrafel aufgeführt. die in der Allinger Kirche 
zum Gedenken an die acht Allingerji"i11g/i11ge und vier .\lii1111er 
angebrachr ist. 111elche i11 der 1111.<elige11 Schlachr 11011 SC11dli11,~ 11111 
25. Deze111ber 1705 11111 horhheilige11 Fesre der C eb1m des 1-lerm 
de11 l-lelde111od f1111de11 . Er harre erst am 21. April 170-l Rosina 
Schrefl geehelicht und konnte die Geburr seiner zweiten Toch­
ter Katharina am 29. April 1706 nicht mehr erleben: die ersre 
Tochter gleichen Namens \,·ar schon nach der Geburr im Sep­
rem ber 170-l \·ersrorben .1

" 

1 ,n·lii1!fige I Verklisre r:m11: Srh111id1., 

Archi\·alisch für Franz Schmidt gesicherre kirchliche Werke 
nach Sigfrid Hofmann '-. sofern nicht anders angegeben: 
1707 Germering/ FFB: Vorrragekreuz 
1707 Unrerpfa ffenhofen/ FFB: Z\\·ei Srangenlarernen 
1708 Gilching/ STA: Herstellung und (Lüsrer-)Fassung eines 
Holzdeckels samtjohannesfigur fü r den Taufstein 
1712 Gilching/ STA: Herstellung e). Fassung und Vergoldung 
\·on zwei Srangenlarernen 
171-l Germering/ FFB: Schaffung eines großen Tafelbilds sann 
R ahmen für die Allerseelenbruderschafr 
171-l Gilching/ STA: Herstellung, Fassung und Vergoldung 
zweier Tabernakelcngel. Herstellung und Beschriftun g einer 
Jahrragsrafel 
17 1-l Puchheim/ FFB: Fassung der rn·ölf Aposrelleuchrer und 
Malen oder Bemalung der sie rahmenden Kränze 
1715 Alling/ FFB: leufassung des Hochaltars 
1715 Puchheim/ FFB: Vergoldung rnn Turmknopf und -kreuz 
1716 Gilching/ STA: Schnirzfigur Gom·arer und Heiliggeisr­
raube für den Hochaltar, Holzgirrer fiir den To1e11kerker (Bein­
haus) 
1718 Diepolrshofen/ FFB: Fassung des Hochaltars1

" 

1723 Germering/ FFB: R enO\·ierung de Clnkrei.,cs 
1725 Argelsried/ STA: Fassung einer ikolausfigur 
1727 Germering/ FFB: zwei neue Srangenlarernen 
1728 Germering/ FFB: Reinigung und Nem·ergoldung rnn 
sicbrn <(!e.-c/111iHC11C11 Bildern (Holzfiguren): Neufassung von 
Z\\·ei 1-leiliggeisrtauben: Verferrigung und Fassung einer Lau­
renriusfigur u. a. 
1736 ßuchendorf/ STA: Herstellung und Fassung einer Kreuz­
Tragestange 
1736 Puchheim/ FFß: R enO\·ierung und Fassung der Kanzel 
(neue Teile hierzu - Säulen und Kranz - \ ·0 11 Sohn Marrhias) 
17-l0 München/ Sr. Srephanus: drei Paar Maikrügc19 

17-l0 Unrerpfaffenhofen/ FFB: Herstellung und Fassung \ ·0 11 



zwei Hei ligenfiguren Qakobus d. Ä. und Johannes Nepomuk); 
Mitarbeit von Sohn Matthias? 
Um 17-W Unterpfaffenhofen / FFB: Seitenaltarfiguren (?)2° 
1740/45 Lochhausen/ M: Bemalung der neuen Stuckdraperie 
hinter dem Hochaltar; Überarbeitung des Wandfreskos im 
Chor21; Fassung des Hochaltars(?); vier Putti , Michaels- und 
M argarethenfigur am Hochaltar Cl); Chordeckenfresken (?) 22 

1741 All ing/ FFB: Renovierung der Sonnenuhr an der Kirche 
Es scheint fast so, als ob die Schmidt'sche Werkstatt mit dem 
Einstieg des Sohnes Matthias nach vollendeter Lehre einen 
künstlerischen Aufschw ung gerade au f dem Gebiet der Bild­
hauerei erlebt habe. 

S111111e des Kirche11pnrr.ms Sr. Jakob11s d. A. am Ht>d1a/1ar der Alte11 Pfarrkirche 
i11 U111er1!f4fe11h<>fe11, Werkstau Fm11z Sd1111id1/Alli11g (w<>l1/ .\lauhias Sd1111id1), 
17-JO Foto: H,rnsj ürgen S1tin. KcucrschwJng 

Mattl,ias Scl,111idt {1718- 1773) 

Der zweitälteste Sohn von Franz und Maria Schmidt w urde 
am 23. Februar 1718 getauft.2·

1 Auch von ihm wissen wir nicht, 
wo er - außer in der Werkstatt seines Vaters - noch eine Aus­
bildung erfahren hat, was vor allem bezüglich der Bildhauerei 
anzunehmen ist. In Bruck war zur fraglichen Z eit der Maler 
und Bildhauer Josef Krenauer (Krönauer) ansässig, der vor 
allem, aber nicht nur im Amperland tätig war. Am 16. Okto­
ber 1753 heiratete der Maler und Bildhauer Matthias Schmidt 
M aria Haid, Tochter eines co/01111s (Kleinbauern) aus dem 
benachbarten Holzkirchen.24 Aus dieser Ehe gingen mindes­
tens sieben Töchter hervor, aber kein Sohn, der die väterliche 
Werkstatt hätte fortführen können . Matthias Schmidt verstarb 
am ·12. August 1773 in Alling25, nachdem er sich offenbar 
schon einige Jahre (krankheitshalber?) aus dem Arbeitsleben 
zurückgezogen hatte. 
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Vorlii,ifige Werkliste Mattl,ias Scl,111idts 

Auch hierfür bieten w ieder die archivalischen Forschungen 
von Sigfrid Hofmann26 die Grundlage. 
1736 Puchheim/ FFB: Verfertigung von Säulen und Kranz zur 
Kanzel (siehe Werkliste Franz Schmidt) 
1746 Argelsried/ STA: Überführung und Aufstellung von drei 
Altären aus der Kirche von Unering 
1746 Germering/ FFB: kleinere, nicht näher genannte Arbei­
ten 
1748 Argelsr ied / STA: Schnitzen und Fassen von zwei Assis­
tenzfiguren (Maria und Johannes), Herstellung eines bemalten 
hölzernen Antependiums und eines Altarkreuzes, Malen eines 
Nikolausbildes 
1749 Unterpfaffenhofen/ FFB: R enovierung der Kränze um 
die zwölf Apostelleucluer 
Um 1750 Biburg/ FFB: Deckenmalerei (?) 27 

1751 Alling/ FFB: Vergoldung von Knopf und Kreuz des 
Kirchturms 
1752 Gilching/ STA: R enovierung von sechs großen Holz­
leuchtern 
1752 Leutstetten/ STA: drei bemalte Antependien 
1753 Gilching/ STA: Wandleuchter, zwei Büsten (R eliqui­
are?), zwei kleinere Holzleuchter sowie ein geschnitztes und 
vergoldetes Herz Mariens (für Seitenaltar?) 
1754 Germering/ FFB: Ausführung von z 111ei ge111ale11e11 Döcke11 
(Deckenbilder?), R enovierung der Kanzel 
1754 Gilching/ STA: R enovierung eines Altarblans samt R ah­
men 
1754 Unterpfaffenhofen/ FFB: zwei bemalte Antependien 
1755 Gilching/ STA: R enovierung einer Statue des auferstan­
denen C hristus 
1755 Söck ing/ STA: Schnitzen und Fassen einer Figur des Auf­
erstandenen 
Nach 1755 Unterpfaffenhofen/ FFB: Mitarbeit an Neuausstat­
tung unter Pfarrer Andreas Trappentreu (1755-1793)?28 

1756 Gilching/ STA: Fertigung einer hölzernen Krone und 
zweier Maibusehen 
1757 Argelsried/ STA: Fassung des Hochaltars, Herstellung 
und Fassung von vier Holzleuchtern 
1757 Gilching/ STA: ein we!fJ gefasstes Cr11cifix 
1758 Gilching/ STA: R enovierung einer Vitusfigur 
1759 Gilching/ STA: Allerseelenbild auf Blechtafel für den 
neuen Opferstock 
1759 Hochstatt/ STA: zwei geschnitzte Engel 
1760 Germering/ FFB: bemaltes Antependium 
1760 Gilching/ STA: R enovierung des Allerseelenaltars 
1762 Alling/ FFB: R enovierung der Kanzel samt dem Schnit­
zen und Fassen neuer Figuren und Säulchen hierzu, Renovie­
rung des Baldachins über dem Hochaltar 
1762 Argelsried/ STA: Fassung eines neuen Antependiums 
Um 1762? Freiham/ M: zwei gefasste Schnitzfiguren (Franzis­
kus und Antonius), eine Statue des Auferstandenen und vier 
Maikrüge29; Apostelfiguren (?)30 

1762 Hochstatt/ STA: diverse Maler- und Bildhauerarbeiten 
1763 Gilching/ STA: Fassung des Hochaltars 

Mitarbeiter] ol,a,111 Scl,111idt (1719-1775) 

Wie schon erwähnt, scheint noch ein weiterer Sohn von 
Franz Schmidt in der Werkstatt mitgearbeitet haben: der pic­
tor Johann Schmidt, getauft am 16. Mai 1719 und gestorben 
am 18. August 177531

, ziemlich genau zwei Jahre nach sei­
nem Bruder Matthias. Er blieb ledig; somit endet mit ihm die 
Geschichte der Allinger Künstlerfam ilie. Als einziges Werk 
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sind für Johann Schmidt bislang KreuZ\\·eggemälde in Mai­
sach von 1769 naclm·eisbar. Möglicherweise stammen auch die 
Chorfresken in Lochhausen bei München (um 17-W/.l5) und 
Biburg/FFB (um 1750) von ihm .32 H at es gar eine Arbeits­
teilung mit seinem Bruder a la Gebrüder Asam gegeben' D as 
heißt, Macchias war schwerpunktmäßig für die Bildhauerei. 
Johann für die Malerei zuständig? Wenn ja, gehen dann viel­
leicht auch beispiels\\·eise das genannce Nikolausbild in Argels­
ried (IN8), die zwei D eckenbilder in Germering (175-+) oder 
die Allerseelenrafel in Gilching (1759) auf Johann Schmidt 
zurück? Da alle diese Werke nicht mehr existieren, lässt sich 
kein Seilvergleich anstellen. H au e Johann ab etwa 176-+ das 
Sagen in der Allinger Werkstatt? 

1Vlitarbeiter 1\llarti11 Holie11alier 

Und noch ein Mitarbeiter der Schmidt-Werkstatt isc bekannt: 
der 1693 in Merching/ A IC geborene Martin H ohenaher. Er 
hat sich an den Figuren des Kanzeldeckels (Glaube, H offnung 
und Liebe) in All ing von 1768 verewigc.33 D em nach war 
Hohenaher damals schon 45 (!) Jahre lang, also seit 1723, als 
Geselle in dieser Werkstatt tätig. Er dürfte in der Früh- und 
dann vielleicht auch wieder in der Späczeic vor allem für die 
Bildhauerei zuständig gewesen sein . Kam er et\\·a über die 
Landsberger Luidl-Werkscacc nach Alling, die anscheinend 
auch für die M erchinger Kirche \\·iederholt arbeitete34? 
Trotz der neu gewonnenen Erkennmisse zur barocken M aler­
und Bildhauerwerkstacc Schmidt in Alling bleibt also h ierzu 
nach wie vor noch vieles zu klären übrig. 
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